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(54) PROFILZYLINDER

(57) Ein Profilzylinder (10) mit einer Lese- und Aus-
werteeinrichtung (12) und als weiteren Komponenten zu-
mindest eine Schreib-/Leseantenne (14) und eine Ener-
giespeicheraufnahme (16), ist im Hinblick auf eine kos-
tengünstige Montage und eine vergleichsweise lange
Betriebszeit ohne Energiespeicherwechsel mit einfa-
chen konstruktiven Mitteln derart ausgestaltet und wei-
tergebildet, dass die Lese- und Auswerteeinrichtung (12)
mittels eines Kabelstrangs (18) mit den weiteren Kom-
ponenten elektrisch verbunden ist und der Kabelstrang

(18) am der Lese- und Auswerteeinrichtung (12) zuge-
wandten Ende mittels einer Steckverbindung (20) lösbar
mit der Lese- und Auswerteeinrichtung (12) elektrisch
verbunden ist und wobei die Länge des Kabelstrangs
(18) derart bemessen ist, dass im montierten Zustand
ein Abschnitt (22) des Kabelstrangs (18) zwischen der
Lese- und Auswerteeinrichtung (12) und den weiteren
Komponenten im Profilzylinder (10) zusammenlegbar
oder zusammengelegt ist.



EP 3 339 539 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Profilzylinder mit ei-
ner Lese- und Auswerteeinrichtung und als weiteren
Komponenten zumindest eine Schreib-/Leseantenne
und eine Energiespeicheraufnahme.
[0002] Profilzylinder mit einer Lese- und Auswerteein-
richtung sind aus dem Stand der Technik bekannt. Damit
kann mithilfe eines elektronischen Identifikationsträgers,
beispielsweise einem Transponder, bei vorliegender Be-
rechtigung eine Betätigung des Profilzylinders freigege-
ben werden. Der Profilzylinder kann dann durch einen
Schlüssel oder eine Handhabe betätigt werden und ein
Passieren eines durch den Profilzylinder gesicherten Zu-
gangs kann erfolgen. Allerdings besteht bei existieren-
den Profilzylindern Optimierungspotential. So sind be-
stehende Profilzylinder konstruktiv aufwändig und auf
Grund der auf einen individuellen Profilzylinder ausge-
richteten Fertigung auch vergleichsweise teuer in der
Herstellung.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Profilzylinder mit einfachen konstruktiven Mitteln
eine kostengünstige Montage und eine vergleichsweise
lange Betriebszeit ohne Energiespeicherwechsel zu er-
möglichen. Dabei soll der Profilzylinder aktuellen Sicher-
heitsansprüchen genügen.
[0004] Die Erfindung löst die Aufgabe mit den Merk-
malen des Anspruchs 1. Danach zeichnet sich der Pro-
filzylinder dadurch aus, dass die Lese- und Auswerteein-
richtung mittels eines Kabelstrangs mit den weiteren
Komponenten, beispielsweise einer Antenne, einem De-
tektionssensor, einer Energiespeicheraufnahme, einem
Aktor zur Betätigung einer Kupplung, elektrisch verbun-
den ist und der Kabelstrang am der Lese- und Auswer-
teeinrichtung zugewandten Ende mittels einer Steckver-
bindung lösbar mit der Lese- und Auswerteeinrichtung
elektrisch verbunden ist und wobei die Länge des Kabel-
strangs derart bemessen ist, dass im montierten Zustand
ein Abschnitt des Kabelstrangs zwischen der Lese- und
Auswerteeinrichtung und den weiteren Komponenten im
Profilzylinder zusammenlegbar oder zusammengelegt
ist.
Durch den vorgeschlagenen Profilzylinder ist dessen
Montage erheblich vereinfacht. Auf Grund der am der
Lese- und Auswerteeinrichtung zugewandten Ende an-
gebrachten Steckverbindung kann dieses freie Ende des
Kabelstrangs während der Montage unabhängig bewegt
und beispielsweise durch den Profilzylinder hindurchge-
führt werden. Anschließend können der Kabelstrang und
die Lese- und Auswerteeinrichtung durch Zusammenfü-
gen der Steckverbindung elektrisch miteinander gekop-
pelt werden. Dieser Vorgang ist reversibel, so können
Kabelstrang und Lese- und Auswerteeinrichtung bei-
spielsweise zu Wartungs- oder Reparaturzwecken von-
einander entkoppelt und anschließend wieder gekoppelt
werden. Zudem sind durch den Kabelstrang, der länger
ausgebildet ist als für eine direkte Verbindung der Lese-
und Auswerteeinrichtung mit den weiteren Komponenten

erforderlich, mit dem gleichen Kabelstrang unterschied-
liche Zylinderlängen realisierbar (Länge des Profilzylin-
ders entlang seiner Längsrichtung). Durch die länger als
erforderliche Ausgestaltung des Kabelstrangs ist durch
Vereinfachung eines Zusammensteckens der Steckver-
bindung zudem die Montage erleichtert.
[0005] Die Lese- und Auswerteeinrichtung dient als
Steuerung für den Profilzylinder. Die Lese- und Auswer-
teeinrichtung ist nicht nur zum Lesen und Auswerten von
Daten eines Transponders (z.B. RFID-Medium) in der
Lage, sondern auch dazu, Daten auf einen Transponder
zu schreiben (Sende- und Empfangseinheit). Zudem
kann die Lese- und Auswerteeinrichtung einen Puffer-
kondensator aufweisen. Der Pufferkondensator liefert
die zur Ansteuerung des Aktors notwendige Energie. Der
Profilzylinder kann als Doppelzylinder ausgebildet sein.
[0006] Die Schreib-/Leseantenne dient zur drahtlosen
Kommunikation mit einem elektronischen Identifikations-
träger, beispielsweise einem Transponder. Die
Schreib-/Leseantenne kann zur induktiven Kommunika-
tion (RFID/Nahfeld) oder zur Kommunikation über ein
kapazitives Nahfeld ausgebildet sein (SE-Technologie
der Anmelderin).
[0007] Die Energiespeicheraufnahme (Aufnahme-
fach) dient zur Aufnahme eines netzunabhängigen En-
ergiespeichers, beispielsweise einer Batterie oder einem
Akku. Somit kann es sich um ein Batterie- oder ein Ak-
kufach handeln. Der Kabelstrang ist mit an oder in der
Energiespeicheraufnahme angeordneten Kontakten
verbunden, so dass ein einfacher und schneller Aus-
tausch eines Energiespeichers möglich ist. Es ist von
Vorteil, wenn die Energiespeicheraufnahme in der Größe
derart bemessen ist, dass diese nebst Energiespeicher
im Inneren des Profilzylinders anordenbar ist. Vorteilhaft
ist zudem, wenn die Energiespeicheraufnahme von der
Außenseite des Profilzylinders zugänglich ist, beispiels-
weise um einen Energiespeicher auszutauschen.
[0008] Im Konkreten kann der im Profilzylinder zusam-
menlegbare oder zusammengelegte Abschnitt des Ka-
belstrangs gewickelt sein, beispielsweise ringförmig,
oder zusammengelegt sein, beispielsweise mäanderför-
mig. Bei beiden Varianten überlappen sich in diesem Ab-
schnitt des Kabelstrangs mehrere Teilabschnitte in einer
Richtung, beispielsweise in Längsrichtung des Profilzy-
linders.
[0009] Die Steckverbindung kann als lösbare Stecker-
Buchse-Verbindung ausgebildet sein. Denkbar ist, dass
der Kabelstrang an seinem der Lese- und Auswerteein-
richtung zugewandten Ende einen Stecker und die Lese-
und Auswerteeinrichtung eine zum Stecker komplemen-
täre Buchse aufweist. Auch eine umgekehrte Konfigura-
tion mit einer Buchse am Kabelstrang und einem Stecker
an der Lese- und Auswerteeinrichtung ist denkbar. Vor-
zugsweise ist ein Teil der Steckverbindung (Stecker oder
Buchse) direkt an der Lese- und Auswerteeinrichtung an-
geordnet und/oder befestigt.
[0010] Der Kabelstrang kann mehrere elektrische Lei-
tungen aufweisen, die sich zumindest abschnittsweise
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überlappen, beispielsweise parallel geführt sind. Als zu-
sätzlichen Schutz und zusätzliche Isolation kann der Ka-
belstrang eine die mehreren Leitungen in Längsrichtung
des Kabelstrangs zumindest abschnittsweise umgeben-
de Ummantelung aufweisen.
[0011] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann als weitere Komponente ein insbesondere elek-
trisch ansteuerbarer Aktor zur Betätigung einer Kupplung
vorgesehen sein, die im eingekuppelten Zustand einen
drehbaren Zylinderkern des Profilzylinders mit einem
Schließbart des Profilzylinders koppelt. Der drehbare Zy-
linderkern ist insbesondere auf der ungesicherten Seite
des Schließzylinders angeordnet und zur Betätigung mit
einem Schlüssel ausgebildet. Hiermit kann gezielt eine
Betätigung der Kupplung erfolgen, um eine Betätigung
des Profilzylinders zu ermöglichen. Der Aktor kann im
betätigten Zustand die Kupplung entsperren. Nach dem
Entsperren entsteht eine kraftschlüssige und/oder form-
schlüssige Verbindung zwischen drehbarem Zylinder-
kern und Schließbart, die eine Kraftübertragung zwi-
schen diesen Komponenten und damit eine Betätigung
des Profilzylinders ermöglicht. Im unbetätigten und ggf.
stromlosen Zustand ist eine Betätigung des Profilzylin-
ders somit auf zuverlässige Weise unterbunden.
[0012] In vorteilhafter Weise kann als weitere Kompo-
nente ein Detektionssensor zur Detektion eines in einen
drehbaren Zylinderkern des Profilzylinders eingesteck-
ten Schlüssels vorgesehen sein (Anwesenheitsdetekti-
on). Hiermit kann ein gesteckter Schlüssel zuverlässig
erkannt werden. Dadurch kann die Schreib-/Leseanten-
ne ganz gezielt dann aktiviert werden, wenn ein gesteck-
ter Schlüssel erkannt wurde. Auf diese Weise lässt sich
Energie einsparen, da eine drahtlose Kommunikation
erst nach festgestellter Anwesenheit eines Schlüssels
erfolgt. Dies erhöht die Standzeit des Profilzylinders. Der
Detektionssensor kann als Magnetsensor oder GMR-
Sensor ausgebildet sein.
[0013] Zweckmäßigerweise kann der Detektionssen-
sor angrenzend an den oder an dem drehbaren Zylin-
derkern des Profilzylinders angeordnet sein. Hiermit ist
eine platzsparende und zugleich geschützte Anordnung
des Detektionssensors realisiert. Durch die Nähe des
Detektionssensors zum Schlüsselkanal des drehbaren
Zylinderkerns und einem darin ggf. gesteckten Schlüssel
ist zudem das Risiko von Fehldetektionen reduziert.
[0014] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
können die weiteren Komponenten stoffschlüssig oder
formschlüssig mit dem Kabelstrang, insbesondere mit
elektrischen Leitungen des Kabelstrangs, elektrisch ver-
bunden sein. Auf diese Weise ist eine konstruktiv einfa-
che und zuverlässige Befestigung ermöglicht. Eine stoff-
schlüssige Verbindung kann beispielsweise als Lötver-
bindung ausgebildet sein. Eine formschlüssige Verbin-
dung kann als beispielsweise durch Anschlussklemmen
oder eine Crimpverbindung ausgebildet sein.
[0015] Zweckmäßigerweise kann die Lese- und Aus-
werteeinrichtung auf der gesicherten Seite des Profilzy-
linders angeordnet sein (innere Seite des durch den Pro-

filzylinder gesicherten Zugangs). Hiermit ist eine sichere
Anordnung der Lese- und Auswerteeinrichtung realisiert.
Manipulationen des Profilzylinders sind dadurch er-
schwert.
Vorteilhafterweise können die Schreib-/Leseantenne,
der Detektionssensor, und/oder die Energiespeicherauf-
nahme auf der ungesicherten Seite des Profilzylinders
angeordnet sein (äußere Seite des durch den Profilzy-
linder gesicherten Zugangs). Durch diese Anordnung
werden Detektion und Kommunikation verbessert. Bei
diesen Komponenten handelt es sich um hinsichtlich der
Sicherheit unkritischere Komponenten, die an oder nahe
der ungesicherten Seite angeordnet werden können.
[0016] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
können die Lese- und Auswerteeinrichtung sowie die
weiteren Komponenten in den Profilzylinder integriert
sein. Hierdurch ist eine kompakte Bauweise des Profil-
zylinders mit einer sicheren Anordnung dessen Kompo-
nenten erreicht. Eine Montage des Profilzylinders ist mit
einfacher Handhabung möglich. Aufgrund der Anord-
nung der Lese- und Auswerteeinrichtung sowie der wei-
teren Komponenten im Inneren des Profilzylinders ist zu-
dem eine einfache Nachrüstbarkeit des Profilzylinders
ermöglicht, da ein bestehender herkömmlicher Profilzy-
linder einfach gegen den vorgeschlagenen Profilzylinder
ausgetauscht werden kann, ohne dass an einem Türblatt
weitere Montagemaßnahmen erforderlich sind.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figur näher erläutert. Es zeigt:

Fig.1 eine Ausführungsform des Profilzylinders in ei-
ner schematischen und geschnittenen Seiten-
ansicht.

[0018] Figur 1 zeigt einen Profilzylinder, der insgesamt
mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist der Profilzylinder 10 als Dop-
pelzylinder ausgebildet. Der Profilzylinder 10 weist eine
ungesicherte Seite 11 (äußere Seite des durch den Pro-
filzylinder 10 gesicherten Zugangs) und eine gesicherte
Seite 13 auf (innere Seite des durch den Profilzylinder
10 gesicherten Zugangs).
[0019] Der Profilzylinder 10 weist eine Lese- und Aus-
werteeinrichtung 12 und als weitere Komponenten zu-
mindest eine Schreib-/Leseantenne 14 und eine Ener-
giespeicheraufnahme 16 für einen Energiespeicher 17
auf (Batterie). Die Lese- und Auswerteeinrichtung 12 ist
mittels eines Kabelstrangs 18 mit den weiteren Kompo-
nenten elektrisch verbunden. Der Kabelstrang 18 ist am
der Lese- und Auswerteeinrichtung 12 zugewandten En-
de mittels einer Steckverbindung 20 lösbar mit der Lese-
und Auswerteeinrichtung 12 elektrisch verbunden.
[0020] Die Länge des Kabelstrangs 18 ist derart be-
messen, dass im montierten Zustand ein Abschnitt 22
des Kabelstrangs 18 zwischen der Lese- und Auswerte-
einrichtung 12 und den weiteren Komponenten im Pro-
filzylinder 10 zusammenlegbar oder zusammengelegt
ist. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der Ab-
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schnitt 22 des Kabelstrangs 18 mäanderförmig zusam-
mengelegt. Dabei überlappen sich im Abschnitt 22 des
Kabelstrangs 18 mehrere Teilabschnitte 24 in Längsrich-
tung 26 des Profilzylinders 10, insbesondere mindestens
drei Teilabschnitte 24.
[0021] Als weitere Komponente weist der Profilzylinder
10 einen elektrisch ansteuerbaren Aktor 28 zur Betäti-
gung einer Kupplung 30 des Profilzylinders 10 auf, die
im eingekuppelten Zustand einen drehbaren Zylinder-
kern 32 des Profilzylinders 10 mit einem Schließbart 34
des Profilzylinders 10 koppelt. Der Aktor 28 sperrt im
unbetätigten Zustand die Kupplung 30. Im betätigten Zu-
stand gibt der Aktor 28 die Kupplung 30 frei (kraftschlüs-
sige und/oder formschlüssige Verbindung zwischen Zy-
linderkern 32 und Schließbart 34).
[0022] Als weitere Komponente weist der Profilzylinder
10 einen Detektionssensor 36 zur Detektion eines in den
drehbaren Zylinderkern 32 des Profilzylinders 10 einge-
steckten Schlüssels auf (nicht dargestellt). Der Detekti-
onssensor 36 ist im nicht drehbaren Teil des Profilzylin-
ders 10 angeordnet (angrenzend an den oder an dem
drehbaren Zylinderkern 32).
Die weiteren Komponenten sind stoffschlüssig mit dem
Kabelstrang 18, nämlich mit einzelnen Leitungen 38 des
Kabelstrangs 18, elektrisch leitend verbunden, und zwar
durch Lötverbindungen.
[0023] Die Lese- und Auswerteeinrichtung 12 ist auf
der gesicherten Seite 13 des Profilzylinders 10 angeord-
net.
[0024] Die Schreib-/Leseantenne 14, der Detektions-
sensor 36 und/oder die Energiespeicheraufnahme 16
sind auf der ungesicherten Seite 11 des Profilzylinders
10 angeordnet. Die Lese- und Auswerteeinrichtung 12
sowie die weiteren Komponenten (z.B. ein Pufferkonden-
sator), im vorliegenden Ausführungsbeispiel sämtliche
weitere Komponenten, sind in den Profilzylinder 10, also
in das Innere des Profilzylinders 10 integriert.

Patentansprüche

1. Profilzylinder (10) mit einer Lese- und Auswerteein-
richtung (12) und als weiteren Komponenten zumin-
dest eine Schreib-/Leseantenne (14) und eine En-
ergiespeicheraufnahme (16), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lese- und Auswerteeinrichtung
(12) mittels eines Kabelstrangs (18) mit den weiteren
Komponenten elektrisch verbunden ist und der Ka-
belstrang (18) am der Lese- und Auswerteeinrich-
tung (12) zugewandten Ende mittels einer Steckver-
bindung (20) lösbar mit der Lese- und Auswerteein-
richtung (12) elektrisch verbunden ist und wobei die
Länge des Kabelstrangs (18) derart bemessen ist,
dass im montierten Zustand ein Abschnitt (22) des
Kabelstrangs (18) zwischen der Lese- und Auswer-
teeinrichtung (12) und den weiteren Komponenten
im Profilzylinder (10) zusammenlegbar oder zusam-
mengelegt ist.

2. Profilzylinder (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als weitere Komponente ein
Aktor (28) zur Betätigung einer Kupplung (30) vor-
gesehen ist, die im eingekuppelten Zustand einen
drehbaren Zylinderkern (32) mit einem Schließbart
(34) des Profilzylinders (10) koppelt.

3. Profilzylinder (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass als weitere Komponente ein
Detektionssensor (36) zur Detektion eines in einen
drehbaren Zylinderkern (32) des Profilzylinders (10)
eingesteckten Schlüssels vorgesehen ist.

4. Profilzylinder (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Detektionssensor (36) an-
grenzend an den oder an dem drehbaren Zylinder-
kern (32) des Profilzylinders (10) angeordnet ist.

5. Profilzylinder (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
weiteren Komponenten stoffschlüssig oder form-
schlüssig mit dem Kabelstrang (18) elektrisch ver-
bunden sind.

6. Profilzylinder (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Le-
se- und Auswerteeinrichtung (12) auf der gesicher-
ten Seite (13) des Profilzylinders (10) angeordnet ist.

7. Profilzylinder (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schreib-/Leseantenne (14), der Detektionssensor
(36) und/oder die Energiespeicheraufnahme (16)
auf der ungesicherten Seite (11) des Profilzylinders
(10) angeordnet sind.

8. Profilzylinder (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Le-
se- und Auswerteeinrichtung (12) sowie die weiteren
Komponenten in den Profilzylinder (10) integriert
sind.
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